
[einsamkeit im sommer]

ich sitze da und draußen vor dem fenster weht der wind

die sonne scheint, als ob es sommer wäre

in mir ist merkwürdige schwere

ich frage mich, wo all die andern sind

ich sitze da und draußen vor dem fenster scheint die sonne

jetzt ist es sommer ja und ferien kommen bald dazu

doch sommer reicht nicht, jedes ich braucht auch ein du

denke ich einsam badend in der regentonne

ich sitze da und draußen vor dem fenster jauchzt die welt

es sommert und das leben schreit hurra

die leute fahren weg, aber ich bin noch da

und jeder der mich anruft, meint, er hätte sich verwählt

ich sitze da und wind weht tröstlich zwischen meine zeilen

so ist die welt, es sommert und die menschen sommern auch

und wer allein zuhaus sitzt, spart sich einen sonnenbrand am bauch

und kann dafür an neuen texten feilen.
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